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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Gremium Gemeinderat 

öffentlich am 11.03.2019 

 

Drucksache Nr. 2019/055 

 Federführung Eigenbetrieb Städtisches 
Abwasserwerk 

 Sachbearbeiter Isabel Hippich 

 Stand 
Aktenzeichen 

13.02.2019 
 

 Mitwirkung  
   

 
 
 

Kanalsanierung 2019  
- Auftragsvergabe 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Den Auftrag für die Kanalsanierung 2019 erhält die Firma Kanal Oberreiter GmbH aus 
Töging am Inn zum Angebotspreis von 348.633,30 €.  
 
Sachdarstellung 
 
Im Rahmen der Eigenkontrollverordnung ist das städtische Abwasserwerk verpflichtet, 
defekte und schadhafte Abwasserkanäle sukzessive zu erneuern. Für das Jahr 2019 sind 
Sanierungsmaßnahmen in der Innenstadt von Wangen sowie in den Stadtteilen Gehrenberg 
und Atzenberg vorgesehen. Zudem sollen in den Ortsteilen Niederwangen, Schomburg, 
Haslach und in Roggenzell Kanäle saniert werden. 
 
Zur Sanierung stehen insgesamt 135 Haltungen und 33 Schächte. Wegen der vielen 
festgestellten Einzelschäden werden 18 Haltungen komplett mit Inlinertechnik auf die jeweils 
gesamte Länge (ca. 542 m) saniert. Der Rest wird partiell im Roboterverfahren saniert. Die 
Rohrdurchmesser liegen zwischen DN 200 und DN 1800.  
 
Die Kanalsanierungsarbeiten wurden öffentlich ausgeschrieben. Die Prüfung und Wertung 
der Angebote führte zu folgendem Vergabevorschlag:   
 
Das preisgünstigste Angebot in Höhe von 348.633,30 € (inkl. 2,5 % Nachlass) wurde von der 
Firma Kanal Oberreiter GmbH aus Töging am Inn vorgelegt.   
 
Die Firma Kanal Oberreiter GmbH gilt auf dem Kanalsanierungsmarkt als leistungsfähiges 
Unternehmen. Die Firma führt das für die Ausführung der Maßnahme relevante Gütezeichen 
der Gruppe S10 (Roboter) des Güteschutz Kanalbau. Der benannte Subunternehmer führt 
das Zeichen S27 (Schlauchliner). 
 
Das Angebot liegt ca. 8,5 % über der Kostenschätzung von 321.300,00 €. Ausreichende 
Haushaltsmittel stehen im Erfolgsplan des Abwasserwerks dennoch zur Verfügung. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende finanzielle 
Auswirkungen auf den Haushaltsplan (Wirtschaftsplan EigB Städtisches Abwasserwerk/EigB 
Stadtwerke): 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

☐ Stadt X EigB Städt. Abwasserwerk ☐ EigB Stadtwerke 

 

Aufwendungen/Auszahlungen: 

Vorhandener Planansatz: 500.000,- € 

Kostenstelle/ Kostenträger/ Inv.nr/ 
Sachkonto (ggf. mehrere): 

538001/ 53800000/ 4212100  

Benötigte Mittel insgesamt: 348.633,30 € 

Benötigte Mittel über dem Planansatz 
(über-/außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen): 

 € 

Verpflichtungsermächtigung in Höhe von  € 

Folgekosten jährlich: 
- laufende Sachkosten 
- Personalkosten 

  
€ 
€ 

   

Erträge/Einzahlungen: 

Vorhandener Planansatz:  € 

Kostenstelle/ Kostenträger/Inv.nr./ 
Sachkonto (ggf. mehrere): 

  

Tatsächliche Erträge/Einzahlungen:  € 

 

Genehmigung der über-/ außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen: 

Mehraufwendungen/-auszahlungen 
gegenüber Planansatz: 

 € 

Die Voraussetzungen für über-/außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen gemäß  
§ 84 GemO liegen vor: 
 

☐ Ja   ☐ Nein 

 
Diese können abgedeckt werden durch: 
 
 
 

 

Ergänzende Erläuterungen: 

 
 
 

 
 
 
Anlagen 
 
keine 
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